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Die Spendenbereitschaft in der Bevölkerung 
für das neue Fahrzeug der Helfer vor Ort 
überstieg sämtliche Erwartungen. Vereine, 
öff entliche Einrichtungen, Firmen, Privat-
personen und sogar Stammtische beteilig-
ten sich mit kleinen und großen Summen. 
Patrick Hößl und sein Team konnten ihren 
Ford Kuga nun offi  ziell in Betrieb nehmen 
und bedankten sich mit einem Helferfest 
für alle Spender. Zu einer allzeit guten Fahrt 
gehörte auch die geistliche Segnung des 
Wagens.
Mit Unterstützung von Bürgermeister Edgar 
Knobloch begann die Aktion am 1. Novem-
ber 2017. Geplant war eine Bestellung des 
Fahrzeugs je nachdem wann genügend 
Geld vorhanden sei für 2019 oder 20. Aber 
Hößl hatte die Wertschätzung und Anerken-
nung der Menschen in und um Grafenwöhr 
unterschätzt. Bereits zum Jahreswechsel, 
also innerhalb von zwei Monaten, waren 
14.880€ auf das Konto des HvO´s eingegan-
gen. Die Summe wuchs und wuchs und so 
konnte bereits Ende Februar, nach gerade 
einmal vier Monaten anstelle der geplanten 
zwei Jahren bei einem Zwischenstand von 
23.900 € der Ford Kuga bei dem Autohaus 
MGS in Weiden bestellt werden. Bis heute 
sind Spenden in Höhe von sensationellen 
41.000 € bei den Helfern vor Ort eingegan-
gen. 
1,5 Liter Benzinmaschine, 182 PS, Allrad-
antrieb, Automatikgetriebe und eine Stand-

Segnung für das Traumauto

heizung für den Winter. Hößl bezeichnet den 
Kuga als sein „Traumauto“. Am 9.6. wurde es 
in Empfang genommen und ging danach zum 
Um- und Ausbau an diverse Firmen. Funk, 
Beklebung, Ausbau des Koff erraums und 
Blaulicht sind heute vollendet und das Fahr-
zeug einsatzbereit. Dafür sprach Hößl sämt-
lichen Spendern und Helfern einen großen 
Dank aus. Stets wurde auf eine lokale und 
regionale Auftragsvergabe geachtet. 

Kreisbereitschaftsleiter des BRK Regler 
Hermann warf einen Blick zurück in die 
Geschichte des HvO. Herbert Putzer aus 
Vohenstrauß rief am 1.7.1995 mit fünf Mit-
gliedern aus Grafenwöhr den Standort als 
Ergänzung zum regulären Rettungsdienst 
ins Leben. Waren es 2012 noch 400 jährli-
che Einsätze, leistet man heute 700 Ret-

Fortsetzung nächste Seite
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Die Stadt Grafenwöhr bietet ihren Bürgern 
die einmalige Gelegenheit im Ambiente des 
historischen Marktplatzes ein Klassik-Open-
Air zu erleben.  „Nabucco“, der Klassiker von 
Giuseppe Verdi mit der weltberühmten Melo-
die des Gefangenenchors, wird am Freitag, 
7. September um 20 Uhr von der Prager 
Festspieloper auf die Bühne gebracht. Um 
die Veranstaltung zu gewährleisten, soll-
ten sich Interessierte baldmöglichst Tickets 
sichern, damit der Veranstalter, die Agentur 
Paulis aus Braunschweig, Planungssicher-
heit hat. Die Bühne steht auf der Grünfläche 
am Ende des Marktplatzes, bestuhlt wird in 
3 Kategorien bis zum Rathaus. Innerhalb der 
drei Kategorien gilt freie Platzwahl. Durch die 
erhöhte Bühne und entsprechende Lautspre-
cher ist die Akustik überall gewährleistet. Die 
Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. 
Tickets sind in der Reisewelt Grafenwöhr 
Tel. (09641) 91110 oder unter www.nt-ticket.
de oder www.okticket.de erhältlich.

Nabucco –Tickets sichern 

tungsfahrten und übernimmt die notwendige 
Erstversorgung. Dafür gebührt ein beson-
derer Dank den neun Mitgliedern der BRK-
Bereitschaft, die dies ehrenamtlich und 
unentgeltlich leisten. 
Kreisgeschäftsführer Sandro Galitzdörfer 
betont die Bedeutung des HvO. In Grafen-
wöhr besteht eine fast durchgehende 24 
Stunden Besetzung was außergewöhnlich 
sei. Selbst bei Feiern, wie eben der Segnung 
des Wagens ist die Hilfsbereitschaft da, 
denn am selben Tag hat der HvO Grafen-
wöhr einen Einsatz fahren müssen. Gerne 
erinnert er sich an Hößls Gesicht beim 
Empfang des neuen Fahrzeugs und konnte 

Segnung für das Traumauto
bestätigen, dass es Hößls Traumauto sei. 
Überhaupt ist der Kuga der erste Neuwagen 
im Dienst des HvO Grafenwöhr. Die Vorgän-
ger waren ausrangierte Rettungsfahrzeuge. 
Bürgermeister Edgar Knobloch erinnerte 
sich, dass vor ein einhalb Jahren die Insti-
tution des HvO in Grafenwöhr fast zu Ende 
ging. Heute steht das Team mit neun Bereit-
schaftsleistenden und dem neuen Fahrzeug 
stattdessen so gut da wie noch nie. Veran-
staltungen im Stadtgebiet wurden geschickt 
genutzt um auf die Notwendigkeit eines 
neuen Fahrzeuges aufmerksam zu machen. 
Die über 700 Einsätze 2017 bedeuten auch 

Vier Jahrzehnte Waldbad Grafenwöhr - das 
bedeutet für die Stadt und seine Einwoh-
ner jede Menge Erinnerungen. Eine ruhige 
Gelegenheit einige Momente der Vergan-
genheit auszutauschen, bevor der Nachmit-
tagstrubel der Feierlichkeiten losging, gab 
es am Jahrestag des Freibades beim offizi-
ellen Sektempfang. Alle Jahreskartenbesit-
zer waren von der Stadt eingeladen sich mit 
Bürgermeister Edgar Knobloch bei einem 
Glas und kleinen Häppchen über aktuelle 
und vergangene Geschehnisse im Bad 
auszutauschen, was bei Alt und Jung auch 
regen Anklang fand. Kioskpächter Michael 
Brumbach hatte sich Mühe gegeben um 
den Geschmack von jedermann zu treffen 
und ein reichhaltiges Büffet zu präsentie-
ren. Knobloch selbst diagnostiziert dem Bad 
trotz seiner stolzen 40 Jahren einen guten 
Zustand, was an der fachgerechten War-
tung durch das Personal des Bades liegt. 
Stets geht man mit den Anforderungen der 
Zeit, so wurde das Bad barrierefrei, eine 

Ein Stück Geschichte Grafenwöhrs

Behindertentoilette wurde installiert und es 
wurden immer neue Attraktionen hinzuge-
fügt. Nichtsdestotrotz steht bald eine große 
Sanierung an, damit das Bad auch für die 
Zukunft attraktiv bleiben wird und der große 
Wunsch des Stadtrats nach einer Wasser-
rutsche ist auch noch in Arbeit. An die Eröff-

nung am 24.Juli 1978 kann sich Knobloch 
selbst sogar noch erinnern - kurz vorher 
hatte er sich als Jugendlicher beim Hand-
ballspielen den Arm gebrochen und ließ es 
sich nicht nehmen, trotz Gips ins Wasser zu 
springen. Im Nachhinein keine gute Idee, 
schmunzelt das Stadtoberhaupt. 

10.440 Stunden ehrenamtliche Arbeit - ein 
großes Kompliment sprach das Stadtober-
haupt dafür aus, ebenso wie seinen Bürgern 
für die großartige Spendenbereitschaft. Dies 
sei ein gutes Zeichen in Zeiten, in denen 
man von Idioten lesen muss, die Hilfelei-
stende beschimpfen und sogar angreifen. 
 Pfarrer Vivien Somda für die katholische und 
Pfarrer André Fischer für die evangelische 
Kirche sprachen ihren feierlichen Segen für 
den Ford Kuga aus. Die 200 Gäste ließen 
es sich anschließend nicht nehmen, dass 
Fahrzeug selbst zu inspizieren und auch mal 
Probe zu sitzen.
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Seit mitte April hat sich AWP-Dobmann mit einer neuen Mitarbeiterin 
verstärkt. Mit Sarah Hutzler haben wir eine fachkundige und engagierte 
Mitarbeiterin für unser Team gewinnen können, so Dobmann.
Sarah Hutzler konnte schon bei Autoteile Pöllath (ATP) Erfahrungen mit 
dem Handel von Autoteilen und Autopflegeprodukten sammeln.
Frau Hutzler wird von Montag bis Freitag, 9.00 Uhr bis 14.30 Uhr den 
Pflegemittelshop bei AWP-Dobmann besetzen. 
Des Weiteren kümmert sie sich um die Wartung und Pflege der AWP-
Anlage und übernimmt das Störungsmanagement.

Ab sofort bietet AWP-Dobmann Pflegemittel von Sonax, Polytop, Meguiars, Koch 
Chemie, Chemical Guys und weiteren Herstellern an.

Seit Anfang Mai gibt es neue, ver-
besserte Waschprogramme. Alle 
Programme wurden aufgewertet, 
sodass auch in der untersten Preis-
lage nur hochwertigste Waschche-
mie verwendet wird. Außerdem 
gibt es nun von Montag bis Don-
nerstag, 6.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 
die Frühwäscher Aktionszeit. In 
diesem Zeitraum sind alle Autowä-
schen um bis zu 20% reduziert.
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Die Stadt Grafenwöhr informiert

Müllabfuhrtermine: 

Montag, 03.09.2018 – Hausmüllabfuhr 

Freitag, 07.09.2018 – Abfuhr „Gelber Sack“

Mittwoch, 12.09.2018 – Blaue Tonne Fa. Kraus

Donnerstag, 13.09.2018  – Abfuhr „Biotonne“

Montag, 17.09.2018 – Hausmüllabfuhr

Dienstag, 18.09.2018 – Blaue Tonne Fa. Bergler

Donnerstag, 27.09.2018 – Abfuhr „Biotonne“

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

Förderung der Jugendarbeit 
in örtlichen Vereinen und 

Institutionen 

Vereine und Gruppen werden auch in diesem 
Jahr für ihr ehrenamtliches Engagement im 
Bereich der Jugendarbeit fi nanziell durch 
die Stadt unterstützt. So hat der Stadtrat 
beschlossen, dies anhand einer freiwilligen 
Leistung zu würdigen und über die Stadtver-
waltung abzuwickeln.
Folgendes Verfahren ist vorgesehen:
Alle ortsansässigen Jugendvereine und 
andere gemeinnützige, mildtätige und kirch-
liche Verbände für Kinder und Jugendliche 
können einen Antrag auf fi nanzielle Unter-
stützung für ihren im Jahr 2018 geleisteten 
Beitrag im Rahmen der Jugendarbeit stellen.

Die Höhe des Zuschusses bestimmt sich 
nach der

 • Mitgliederzahl (Personen, welche
  im Jahr 2018 das 21. Lebensjahr noch
  nicht vollendet haben)

 • Art und Anzahl der durchgeführten
  Veranstaltungen mit Angabe der
  Teilnehmerzahl und Dauer  (z.B.
  Ferienprogramm in den Pfi ngst- und
  Sommerferien, Durchführung eines
  mehrtägigen Zeltlagers oder ähnliches).

Die Anträge mit obigen Angaben sind schrift-
lich bis spätestens 12.10.2018 bei der Stadt-
kämmerei einzureichen. Bei Rückfragen 
können Sie sich gerne an uns wenden (Tel. 
09641/9220-43).

STADT GRAFENWÖHR
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

Bedarfsmeldung für die 
Benutzung der Stadthalle 
und Schulturnhalle  in der 

Zeit vom 01. Oktober 2018  – 
31. März  2019 

Für die optimale Nutzung der Stadthalle 
erstellt die Stadtkämmerei halbjährlich Bele-
gungspläne für den laufenden Sportbetrieb. 
Um die Terminwünsche der sporttreibenden 
Vereine berücksichtigen zu können, wird die 
notwendige Bedarfsmeldung für das kom-
mende Winterhalbjahr von Oktober 2018 bis 
einschließlich März 2019 von allen interes-
sierten Sportvereinen benötigt. Bitte senden 
Sie Ihre Anmeldung bis spätestens 15. Sep-
tember 2018 per E-Mail an folgende Adresse: 
ekeck@grafenwoehr.bayern.de
Die Anmeldung erfolgt formlos, muss aber 
neben dem gewünschten Wochentag und der 
Uhrzeit auch Angaben über die Hallengröße 
(Stadthalle: 1/3, 2/3 oder Gesamthalle) und 
die Information enthalten, ob es sich jeweils 
um eine Belegung durch eine Jugend- oder 
Erwachsenengruppe handelt.
Bitte beantragen Sie im Interesse Ihres eige-
nen und auch der anderen Vereine nur Zeiten, 
die tatsächlich genutzt werden. Die neuen 
Belegungspläne werden Ende September auf 
der Homepage der Stadt Grafenwöhr www.
grafenwoehr.de veröff entlicht. 

STADT GRAFENWÖHR
Marktplatz 1

92655 Grafenwöhr

Katasterneuvermessung
„In der Mark“ beginnt

Das Amt für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung Weiden i.d. OPf. hat mitgeteilt, 
dass mit der Durchführung der Vermessungs-
arbeiten im Außendienst am 21.08.2018 
begonnen wird. Ein Lageplan des von der 
Vermessung betroff enen Gebietes liegt in der 
Stadtverwaltung (Rathaus, Marktplatz 1) zur 
Einsicht aus und wurde auch auf der Home-
page der Stadt eingestellt.
Die Katasterneuvermessung (KNV) erfolgt 
auf Grundlage der Vereinbarung zur Durch-
führung mit der Stadt Grafenwöhr. Im Zuge 
der Katasterneuvermessung werden sämtli-
che Grenzen der beantragten Grundstücke 
festgestellt und soweit möglich abgemarkt. 
Außerdem werden die Flächenangaben der 
Flurstücke exakt berechnet und bei Über-
schreitung gewisser Toleranzen richtig-
gestellt. Der bisherige Katasternachweis 
gründet sich zum Teil noch auf die Kataster-
pläne aus der Mitte des 19. Jahrhunderts und 
genügt nicht den heutigen Genauigkeitsan-
sprüchen.
Falls Grenzpunkte abgemarkt werden 
müssen, wird den Grundstückseigentümern 
im Weiteren der erforderliche Abmarkungs-
termin gesondert mitgeteilt.
Gesetzliche Grundlagen für die Tätigkeiten 
der Vermessungsbeamten sind das Gesetz 
über die Landesvermessung und das Liegen-
schaftskataster vom 31.07.1970 (BayRS 219-
1-F) sowie das Gesetz über die Abmarkung 
der Grundstücke vom 06.08.1981 (BayRS 
219-2-F).
Für weitere Auskünfte steht das Amt für 
Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
Weiden i.d.OPf. (Tel. 0961 631836-0, Mail 
poststelle@adbv-wen.bayern.de zur Verfü-
gung.

Außensprechtage der 
Notarin Eva-Maria Bernauer

zwischen 14:00 Uhr und 15:00 Uhr im 
Rathaus in Grafenwöhr:

Mittwoch, den 12. September 2018
Mittwoch, den 26. September 2018

Um vorherige Terminvereinbarung unter
Tel.: 09645 / 8061 wird gebeten. 
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Die Stadt Grafenwöhr
informiert

Stellenausschreibung

Die Stadt Grafenwöhr sucht zum 01.09.2019 eine / einen  

Anwärterin / Anwärter zur / zum
Verwaltungswirtin / Verwaltungswirt in der Kommunalverwaltung

(zweite Qualifi kationsebene in der Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen)

Der Vorbereitungsdienst dauert zwei Jahre und besteht aus berufsprakti-
schen und fachtheoretischen Teilen. Welche Voraussetzungen müssen Sie 
mitbringen?

 • Sie haben bis zum Ende des Schuljahres 2018/2019 den mittleren
  Schulabschluss bzw. den qualifi zierenden Haupt- oder
  Mittelschulabschluss.

 • Sie haben erfolgreich am Auswahlverfahren des Bayerischen
  Landespersonalausschusses teilgenommen.

 • Sie haben die deutsche Staatsangehörigkeit oder die eines
  EU-Mitgliedstaates, der Schweiz, Liechtensteins, Norwegens oder Islands.

 • Sie erfüllen die sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen
 (z.B. gesundheitliche Eignung) und haben die Altersgrenze von
 45 Jahren noch nicht erreicht.

Darüber hinaus sind Sie verantwortungsbewusst, leistungsbereit, arbeiten gerne mit 
Menschen zusammen und haben sprachliches Geschick. Rechtliche und wirtschaftli-
che Themen liegen Ihnen. 
Wir bieten Ihnen neben den attraktiven Anwärterbezügen und den üblichen Sozial-
leistungen des öff entlichen Dienstes die Chance, Grafenwöhr aktiv mitzugestalten. 
Nutzen Sie die Möglichkeit zum Einstieg in das Team unserer Stadtverwaltung und 
bewerben Sie sich mit den vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunter-
lagen bis spätestens 30. Oktober 2018 bei der

Stadt Grafenwöhr, Marktplatz 1, 92655 Grafenwöhr

Fragen beantwortet Ihnen gerne Geschäftsleiter Lorenz Kraus (Tel. 09641/9220-12). 

Klassenverteilung im 
Schuljahr 2017/2018

Klasse Lehrkraft
1a Seidl Katrin, Lin 
1b Heidrich Kerstin, Lin
2a Seitz Ruth, KRin
2b Frenzel Regina, Lin
3a Bertelshofer Teresa, Lin
3b Allwardt Ingrun, Lin
3GTK Roth Tobias, L
4a Friedrich Stefanie, Lin
4b Schröder Kerstin, Lin
5 Müller Stephanie, Lin 
6 Heisig Annika, Lin
7 Hund Volker, L 
8 Lautner Magdalena, Lin
9 Eckert Iris, Lin

Der Unterricht beginnt für die Klassen 2 - 9 
am Dienstag, den 11. September 2018, um 
8.00 Uhr. 
Die ABC-Schützen treff en sich um 8.30 Uhr 
im Eingangsbereich.
Der Elternbeirat bietet Kaff ee und Kuchen 
an.
Am ersten Schultag endet der Unterricht um 
10.35 Uhr, am zweiten Schultag um 11.20 
Uhr.
Ab Donnerstag fi ndet stundenplanmäßiger 
Unterricht statt.
Die off ene Ganztagsschule der Grundschule 
hat bereits ab dem ersten Schultag geöff net.
Die OGS Mittelschule startet ab Donnerstag, 
13. September 2018.

Thomas Schmidt, Rektor

Beim Flugplatz 6 - 92655 Grafenwöhr - Tel. 09641-92 43 05 - www.ikuba-dobmann.de

Besuchen Sie unsere
Ausstellung
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Fünf Stimmen, zwei Gitarren, ein Bass, zwei 
Frauen und eine Idee - das ist das Akustik-
Projekt Yellow Cab. Zu dieser außerge-
wöhnlichen Fahrt mit der Band Yellow Cab 
um Steffi Denk laden die Pistenschwinger 
Gössenreuth zu ihrem diesjährigen Konzert 
in die Aula der Grund- und Mittelschule Gra-
fenwöhr.
Die Bandmitglieder, die sich zum Teil aus 
ihrer gemeinsamen Studienzeit am Bruck-
ner-Konservatorium in Linz kennen und sonst 
in Bands mit ganz unterschiedlicher musika-
lischer Ausrichtung aktiv sind, belohnen sich 
seit über 10 Jahren bei diesem Projekt „mit 
ihrem ganz persönlichen Wunschkonzert 
selbst - und damit auch ihr vollauf angetanes 
Publikum.“ 
 Die niederbayerisch-oberpfälzische Gruppe 
mit Steffi Denk, Anne Schnell, Matthias Klim-
mer, Florian Kopp und Maximilian Maier 
spielt Klassiker der Pop- und Soulgeschichte 
der letzten 30 Jahre unplugged und „trifft 
dabei die Essenz der guten, hand- gemach-
ten Musik“. Neben überraschenden Versio-
nen von Michael-Jackson-Songs erlauben 
sich die Fünf auch mal lustvolle Ausflüge 
in schmalzigere Gefilde, etwa bei „Help me 
make it through the night“ (Kris Kristofferson) 
oder Kurt Ostbahn’s „57 Engel“. Die Palette 
reicht von Joe Cocker über Seal bis zu Sting, 
den Bangles, Eagles, Supertramp und den 
Dixie Chicks. 
Dass Yellow Cab selbst viel Spaß bei ihren 

Steffi Denks YELLOW CAB macht Halt 
Skiclub Pistenschwinger lädt zum Konzert ein

Konzerten haben, ist offensichtlich. Diese 
musikalische Taxifahrt, umrahmt von kleinen 
Anekdoten und witzigen Ansagen, ist die 
ideale Band für eine tolle Veranstaltung in 
der einladenden Aula.
Selbstverständlich werden die Pistenschwin-
ger neben dem tollen Ambiente auch wieder 
mit ihren außergewöhnlichen Snacks und 
kühlen Drinks dem Konzert ein besonderes 

Flair verleihen.
Das Cab nimmt am Freitag, den 02.Novem-
ber 2018 um 20 Uhr Fahrt auf und öffnet 
seine Türen um 19 Uhr. Der Eintritt kostet 
im Vorverkauf 23 Euro und an der Abend-
kasse 25 Euro. Tickets sind bei Spielwaren 
Melchner „Gradl Petra“, der Raiffeisenbank 
Grafenwöhr und online unter www.pisten-
schwinger.de erhältlich.

YellowCab, die Band um Steffi Denk gibt am 2. November 2018 ihr Debüt in Grafenwöhr.
Text: Gerald Morgenstern

VdK-Außensprechtag  
Der nächste Sprechtag ist am Dienstag, 
4. September 2018 von 10.30 – 12.00 Uhr 
(Marktplatz 25). Beratung durch Kreisge-
schäftsführerin  Frau Sarah Kellner, Nach-
folgerin von Siegmund Bergmann. 

VdK-Kino
Nächster VdK-Filmvormittag ist am Mitt-
woch, 05. September 2018 im „Neue Welt 
Kinocenter Weiden“, Fichtestraße. Gezeigt 
wird der Film „Mama Mia! Here We Go 
Again“ – die Fortsetzung des erfolgreichen 
Musical-Hits in Originalbesetzung rund um 
Meryl Streep. Beginn 10.00 Uhr. Eintritt 3,50 
Euro bei freier Platzwahl. 

VdK-Herbstfahrt 2018
Der Tagesausflug des VdK Ortsvereines 

Grafenwöhr findet am 29. September 
2018 statt. Ziele: der „Waldwipfelweg“ bei 
St. Englmar und das „Gut Aiderbichel“ bei 
Deggendorf. Abfahrt bei Busunternehmen 
Göttel um 7.30 Uhr. Der Ausflug ist bereits 
ausgebucht. Bei Fragen
Tel. 09641/3148.

Zoigl Kirwa am 19. Oktober
Am Kirchweihwochenende laden CSU, 
Frauenunion und Junge Union wieder zur 
Zoigl-Kirwa ins Jugendheim ein. Termin ist 
Freitag 19.Oktober 2018 ab 19 Uhr, nicht 
wie im Kalender angekündigt der 20. Okto-
ber. Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf ab 
1. Oktober 2018 bei der Raiffeisenbank und 
bei Elektro Hessler.    

Tagesfahrt in die Allianz-
Arena München

Nachdem im Frühjahr die Besichtigung 
eines Autowerks auf dem Programm stand,
führt der CSU-Ortsverband am Mittwoch, 
26. September 2018 eine Fahrt zu einer der 
bekanntesten Sportstätten durch, nämlich 
in die Allianz-Arena nach München. Dort 
erlebt der Besucher Faszination im Dop-
pelpack. Zuerst wirft man einen Blick hinter 
die Kulissen der modernsten Fußballa-
rena Europas. Nach einer kleinen Pause 
im Paulaner-Indoor-Biergarten taucht der 
Besucher in der FC Bayern Erlebniswelt 
in die Welt des deutschen Rekordmeisters 
ein. Zahlreiche Trophäen, herausragende 
Exponate sowie innovative Medientechnik 
vereinen sich in der FCB-Erlebniswelt zu 
einer beeindruckenden Mischung aus Infor-
mation und Emotion. Bei der Heimfahrt wird 
zum Brotzeitmachen beim „Schweinswirt“ 
in Niedergebraching eingekehrt. Der Fahr-
preis beträgt incl. Eintritt, Führung und Brot-
zeit 34,--Euro. Wer an dieser Fahrt gerne 
teilnehmen will, kann sich baldmöglichst 
anmelden bei Vorstandsmitglied Dieter 
Placzek, Tel. 09641/2670. Den gemeldeten 
Teilnehmern wird der genaue Programmab-
lauf rechtzeitig übersandt.
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Nachdem das Wetter einer erfolgreichen 
Premiere des Schlemmerkinos auf der 
Schönbergbühne im Vorjahr einen Strich 
durch die Rechnung gemacht hatte, star-
tete die Stadt Grafenwöhr dieses Jahr einen 
zweiten Versuch. Mit erfreulicher Resonanz: 
1200 Menschen besuchten die drei Filme am 
Wochenende und bestätigten die Kommune 
in ihrer Entscheidung. 
Mit Mamma Mia 2, Sauerkrautkoma und Mis-
sion Impossible - Fallout hielt Grafenwöhr 
an seinem Konzept mit einer Mischung aus 
Familienfilm, bayerischer Krimi-Komödie 
und Blockbuster fest und so hatte Cinepla-
net drei hochaktuelle Filme parat. Bereits am 
Freitag strömten die Leute auf den Schön-
berg, so dass die ursprünglich geplanten 
370 Plätze bei weitem nicht ausreichten und 
es mehrfach nachbestuhlt werden musste. 
Am Ende verfolgen über 450 Besucher zu 
den Klängen von ABBA Sophies Traum vom 
eigenen Hotel und die wilde Vergangenheit 
ihrer Mutter Donna.
Dies war aber nur ein kleiner Vorgeschmack 
der Begeisterung der Grafenwöhrer für 
ihr Schlemmerkino, denn der Samstag 
sprengte die Erwartungen des Veranstal-
ters. Über 650 Gäste saßen, standen oder 
lagen auf dem Boden beim Sauerkrautkoma 
und amüsierten sich über die Abenteuer des 
Dorfpolizisten Franz in der Großstadt Mün-
chen, der sich um eine gefundene Leiche 
im Auto seines Vaters und die Hochzeit 
mit seiner Freundin Susi kümmern musste. 
Gerne wären weit mehr gekommen, die 
Schlange reichte vom Eingang bis hinunter 
zum Gößenreuther Weg. Angesichts der 
prekären Sitzsituation versuchten Stadt - 
Geschäftsführer Lorenz Kraus und Bauhof-
mitarbeiter Klaus Guthmann alles um die 
Leute noch irgendwo unterzubringen, Stühle 

Spione, Mord und ABBA

zu organisieren und freie Plätze zu schaffen. 
Leider konnte nicht jeder platziert werden, so 
dass einige enttäuscht die Abreise antreten 
mussten. 
Mit Mission Impossible - Fallout stand für 
den Sonntag ein echter Blockbuster im eng-
lischen Originalton im Angebot. Brigardege-
neral Christopher LaNeve begrüßte die 100 
amerikanischen und deutschen Gäste und 
bot sich als Übersetzungshelfer an, denn er 
spreche perfekt „Untertitel“. Die deutsche 
Verständnishilfe war aber dann doch nicht 
verfügbar - Michael Neidhardt vom Cinepla-
net in Tirschenreuth erklärte, dass entgegen 
der Ankündigung für den Event Paramount 
Pictures den Film nicht mit Untertiteln anbie-
ten würde. Auf der 6,5 m großen Leinwand 
konnte man mit Tom Cruise mit fiebern, wie 
dieser in seinem sechsten Abenteuer als 
Ethan Hunt versucht auf seiner unmöglichen 

Mission durch Paris, London und Kashmir 
einen nuklearen Holocaust zu verhindern. 
Bürgermeister Edgar Knobloch dankte allen 
Beteiligten, insbesondere dem Cineplanet in 
Tirschenreuth für Film und Technik. Er freute 
sich, dass nach der wetterbedingten zwei-
felhaften Bilanz des letzten Jahres, so viele 
Bürger Interesse an ihrem Genießerkino 
haben. Besonders stolz demonstrierte das 
Stadtoberhaupt die neuinstallierten Sonnen-
segel, die auf Knopfdruck wie von Zauber-
hand ausrollten und Schutz vor Regen und 
Hitze boten. Event mit Herz kümmerte sich 
um die Gourmetdrinks, die von Cocktails 
über Aperol und Sekt, bis hin zu antialko-
holischen Getränken alles abdeckten, was 
zu einem Schlemmerkino gehört. Colella´s 
Catering versüßte den Abend mit kulinari-
schen, italienischen Spezialitäten von Pizza 
bis Nudeln.
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Aafgspuit im Gemeindehaus! 

Ein zünftiges Musikantentreffen mit 
Moderator Reinhard Müller 

Wann? 
Freitag, 17. Juni 2016, 

ab 19:00 Uhr 

Wo? 
Evangelisches Gemeindehaus in Grafenwöhr  

(Martin-Luther-Str. 4) 

Wer? 
Musikanten aus Grafenwöhr und Umgebung 

und alle, 

die spontan mitmachen wollen 

Für bayerische Brotzeit und stimmungsförderliche 
Getränke ist reichlich gesorgt. 

Der Eintritt ist frei, der Erlös kommt der 

Kirchenrenovierung zugute. 

 

Moderator Reinhold Müller

Freitag, 21. September 2018,

ab 19.00 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr)

Gottesdienste
Gemeindehaus in Grafenwöhr
09.09. um 10.00 Uhr Gottesdienst
16.09. um 10.00 Uhr Gottesdienst
07.10. um 10.00 Uhr Familiengottesdienst 
und Erntedank, anschl. Kartoff elsuppe
(Vorstellung KV-Kandidaten)
Altöttingkapelle in Pressath
09.09. um 09.00 Uhr Gottesdienst
23.09. um 09.00 Uhr Gottesdienst
07.10. um 19.00 Uhr Gottesdienst
Gottesdienste in den Seniorenheimen
05.09. um 15.00 Uhr in Gmünd
19.09. um 15.30 Uhr in Grafenwöhr 

Wiedereinweihung der Michaelskirche
Die feierliche Wiedereinweihung begehen 
wir am 30. September 2018 um 10 Uhr mit 
einem großen Festgottesdienst mit Regio-
nalbischof Dr. Hans-Martin Weiss. Für die 
musikalische Ausgestaltung sorgen Walter 
Thurn und unser Chor „New Voices“.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es als 
gemeinsames Mittagessen Schweinebraten 
und Knödel.
Wir bitten um Anmeldung bis 21.09. im Pfarr-
amt (2218).
Ökumenischer Gottesdienst zum Tag der 
Schöpfung
Herzliche Einladung zum ökumenischen 
Gottesdienst zum Tag der Schöpfung am 
Samstag, 15. September um 18 Uhr im Innen-
hof des Museums in Grafenwöhr. Für Musik 
sorgt der Chor „Ex Animo“. Im Anschluss 
gibt es wieder einen kleinen Umtrunk. 
Bei schlechtem Wetter in der Alten Pfarrkir-
che.
Aafgspuit im Gemeindehaus 
Musikatentreff en mit Moderator Reinhold 
Müller am Freitag 21.09. ab 19.00 Uhr 
(Einlass ab 18.30 Uhr) im evangelischen 
Gemeindehaus in Grafenwöhr. 
Studienreise nach Jordanien  
Pfarrer Dr. André Fischer fährt vom 02.-
09.03.2018 nach Jordanien. Nähere Infor-
mationen zu Programm und Kosten unter 
www.grafenwoehr-evangelisch.de. 
Alle Mitfahrer sind herzlich willkommen.

Wellnesswochenende mit der 
Frauenunion 

Vom 9. bis zum 11. November 2018 lädt 
die Frauenunion zum Wellnesswochen-
ende nach Neukirchen bei Heiligen Blut ein. 
Abfahrt ist am Freitag 9. 11. um 8 Uhr mit 
Bus bei der Firma Göttel zum Viersterne 
Hotel Waldschlössl. Das Haus verfügt über 
ein Hallenbad, Wellnesbereich, Fitnesscen-
ter, Solarium, Erlebnisduschen, Sauna und 
Dampfbad. Bei der Anfahrt wird die Wall-
fahrtskirche „Maria Geburt“ besucht. Ein 
Ausfl ug ist nach Bad Kötzting mit Besichti-
gung der “Gläsernen Spezialitätenbrenne-
rei“ geplant, es besteht die Möglichkeit zur 
Wanderung ins nahegelegene Sport- und 
Freizeitzentrum Hohenbogen. Auf der Rück-
fahrt wird ein Halt im Glasdorf Weinfurtner 
in Arnbruck eingelegt, danach gibt es Kaff ee 
und Kuchen. Rückkehr in Grafenwöhr ist 
gegen 16.30 Uhr vorgesehen. Im Preis von 
205 Euro sind Fahrt, Übernachtungen im 
Doppelzimmer, 3/4 Verwöhnpension und 
Benutzung des Wellnessbereichs enthal-
ten. Anmeldung ist auch für Nichtmitglie-
der möglich bei Marion Marburger, Telefon 
09641/91507 oder Monika Placzek Telefon 
09641/2670. Der Fahrpreis ist auf das Konto 
der Frauenunion bei der Raiff eisenbank 
IBAN: DE 14 7506 9050 0100 122 742 zu 
überweisen.
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Am  22. Juli 2017 erlitt der Grafenwöhrer 
Freddy Seitz einen folgenschweren Unfall 
und rang tagelang mit dem Tod. Bei Bag-
gerarbeiten in seinem Garten stürzte ein 
Minibagger um und begrub ihn unter sich. 
Nachbarn, Rettungsdienst und Feuerwehr 
kämpften bei dem gemeinsamen angelau-
fenen Rettungseinsatz um das Leben des 
Geschäftsmanns. Die Bandbreite der Dia-
gnosen aufgrund der schweren Verletzun-
gen, welche er erlitt, waren zwischen Tod, 
Pfl egefall und Rollstuhl nicht gerade viel-
versprechend. Mit Unterstützung von sehr 
guten Ärzten und Therapeuten aus Regens-
burg, Bayreuth und Herzogenaurach gab 
der heute 43. Jährige nicht auf. Er kämpfte 
sich im vergangenen Jahr wieder ins Leben 
zurück. Mit einer großzügigen Spende an 
den HvO Grafenwöhr möchte er sich nun für 
die schnelle Hilfe vor Ort bedanken.
Der Anstoß zur Spende kam ihm und seiner 
Schwester Britta während seiner langen 
Rehabilitationszeit. Anlässlich seines zwei-
ten ersten Geburtstages lud er Familie, 
Freude, Helfer und Unterstützer zu einer 
kleinen Feier ein. Anstelle von Geschenken 
bat er hier um eine Spende. Diese wurde 
dann von ihm verdoppelt. Somit kam ein 
stattlicher Betrag von 3200 Euro zu Stande, 
welchen er kürzlich an die Verantwortlichen 
um stellvertretenden Bereitschaftsleiter 
Patrick Hößl und Jasmin Träger überreichte. 
Der HvO Grafenwöhr kann dieses Geld sehr 

Zurück ins Leben

gut gebrauchen, wird doch für das neue 
Einsatzfahrzeug und für die ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte noch weiteres Zubehör benö-
tigt. Freddy Seitz möchte neben der Spende 
aber auch ein Symbol für andere Betroff ene 
setzen.  Ein Zeichen, dass es sich rentie-
ren kann immer weiter zu kämpfen. So war 
er 12 Tage in Regensburg, 96 Tage in Bay-

reuth und 253 Tage in einem Reha Zentrum 
in Herzogenaurach. Zurzeit befi ndet er sich 
in einer ambulanten Reha und wird weiter-
kämpfen. Danken möchte er nochmals allen 
Beteiligten. Vor allem aber seiner Familie, 
Freunden, Bekannten, Ärzten, Kranken-
schwestern und Therapeuten, allen die ihn 
in dieser schwierigen Zeit unterstützten.
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Die Schützen der „Königlich privilegierten 
Feuerschützengesellschaft Hubertus 1888 
Grafenwöhr“ sind weiter erfolgreich. Bei der 
Bayerischen Meisterschaft auf der Olym-
piaschießanlage in München-Hochbrück 
erreichten sie ausgezeichnete Ergebnisse, 
Rudolf Rauch errang den Platz eines bayeri-
schen Vizemeisters. 
Für die Schützen der FSG Hubertus Gra-
fenwöhr hat sich der enorme Trainingsfleiß 
gelohnt. Erneut qualifizierten sie sich für 
Bayerische Meisterschaft des Bayerischen 
Sportschützen Bundes in München Hoch-
brück und die Ergebnisse können sich 
sehen lassen. Am erfolgreichsten schnitt 
bei den Wettkämpfen Rudolf Rauch als 
Einzelschütze in der Disziplin „Sportpistole 
Auflage (25m)“ mit 289 Ringen auf einem 
hervorragenden zweiten Platz ab. Die Mann-
schaft mit den Schützen Gerhard Pietruska 
(285), Willi Klug (281) und Heinz Schütz 
(266) errang in der gleichen Disziplin einen 
respektablen dritten Platz.
In der Disziplin „Kleinklalibergewehr liegend“ 
erreichte die Mannschaft bestehend aus 
Bernard Ott (579 Ringe), Gerald Hartwig 
(576) und Werner Schwemmer (571) eben-
falls einen großartigen 3. Platz.

Erfolg bei Bayerischer Meisterschaft

Die FSG Hubertus ist stolz auf die erfolgreichen Teilnehmer der Bayerischen Meister-
schaft. Treffsicher waren die Schützen:  Gerald Hartwig, Heinz Schütz, Rudolf Rauch, 
Willi Klug, Werner Schwemmer und Schützenmeister Bernhard Ott (von links). 

Text und Bild: Gerald Morgenstern

Die Kräuterweihe anlässlich Mariä Him-
melfahrt ist ein uralter katholischer Brauch, 
dessen Ursprünge auf das 9. Jahrhundert 
zurückgehen.
Die gesegneten Buschen sollen Haus und 
Hof mitsamt seiner Bewohner vor Bösem 
schützen. Der Missionskreis Grafenwöhr um 
Anita Heßler und Co-Organisatorin Maria 
Zitzmann hat im Jugendheim mit seinen 
vielen freiwilligen Helfern, darunter Pfar-
rer Vivien Somda aus Burkina Faso, auch 
dieses Jahr wieder 185 Kräuterbuschen aus 
Weizen, Hafer, Gerste, Beifuß, Thymian, 
Dalien, Lavendel, Heidekraut, Sonnen-
blumen und Schafgarbe gebunden. Beim 
Verkauf zu den Mariä Himmelfahrt Gottes-
diensten in Grafenwöhr, Gmünd und der 

Aus der Apotheke Gottes

Siedlergemeinschaft St. Wolfgang wurden 
so für die Aktionen des Missionskreises ins-
gesamt 528 € erwirtschaftet. Ruhestands-
geistlicher Wolfgang Traßl empfahl die 
Heilkräuter, als nebenwirkungsfreie Alterna-
tive zu den vielen synthetischen Produkten, 
als „Gabe aus der Apotheke Gottes“.
Am Gottesdienst der Siedlergemeinschaft 
St. Wolfgang am alten Kircherl hatten sich 
170 Gläubige eingefunden und lauschten der 
Andacht von Traßl und Somda. Sie erzähl-
ten eine Geschichte von zwei Frauen, Maria 
und Elisabeth, die beide zur selben Zeit 
schwanger wurden. Während die eine aber 
auffällig jung war, war die andere bereits im 
fortgeschrittenem Alter. Marias Situation war 
auch sozial angespannt - unverheiratet, aber 

einem Mann versprochen, was damals als 
schweres Vergehen gewertet wurde. Doch 
die beiden Frauen vertrauten auf Gott und 
unterstützten sich gegenseitig. Eine unge-
wöhnliche Verbindung - die Verlobte eines 
Handwerkers, ein unbedeutendes Mädchen 
aus einem Dorf in Galiläa, und die Frau eines 
Priesters vereint durch ihren Glauben. Elisa-
beth nahm Maria die Angst indem sie ihr ver-
sicherte: „Wer sich auf Gott verlässt, ist nicht 
verlassen.“ Durch Gottes Wahl auf Maria 
seinen Sohn zu gebären zeigte er, dass er 
nur auf das Herz blickt, unabhängig vom 
gesellschaftlichen Status. Gott trägt sie und 
hält sie fest - bis hin zur dunkelsten Stunde 
unter dem Kreuz. Doch selbst dort sollte 
ihr Vertrauen mit der Auferstehung belohnt 
werden.
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25 Jahre - 35 Grad im Schatten - 50 Teams 
- das war der Waldbadcup 2018. Das Jubi-
läum des bekannten und beliebten Wettbe-
werbs enttäuschte nicht. Lange geplant und 
sofort ausgebucht trafen wieder Mannschaf-
ten aus der Gegend auf Teams aus ganz 
Süddeutschland. So kam beispielsweise 
„Volley my balls“ aus Stuttgart bereits zum 
wiederholten Male, während „La Familia“ 

90er Jahre Nostalgie am Waldbadcup

aus Neu-Ulm das erste Mal anreiste. 
Am frühen Samstagmorgen eröffnete Bür-
germeister Edgar Knobloch gemeinsam mit 
Organisator Tobias Reiter und SV Sparten-
leiter Helmut Rescher den Event. In zwei 
Leistungsklassen mit Master (18 Teams) und 
Fun (32) trugen die Teams ihre Sieger aus. 
Ganz im Motto des Jahrzehnts der Grün-
dung, den 90er Jahren, ließ sich das Thema 

immer wieder entdecken - alle Felder waren 
nach Süßigkeiten aus der Zeit benannt. Die 
Hitze stieg im Laufe des Tages, Wetter und 
Sonne legten sich zum Jahrestag ins Zeug. 
Nicht nur für die alten Haudegen des Wett-
kampfs schien es etwas zu viel des Guten 
zu werden. Aber Regenschauer und sogar 
kurzes Donnergrollen dämpften die Tem-
peraturen und machten das Spielen wieder 
erträglicher. 
Am Samstagabend hatte die Sparte gemein-
sam mit Bäckermeister Florian Pappen-
berger Pizzas vorbereitet um alles für die 
Tradition der abendlichen „Players-Party“ 
vorzubereiten. Zur Einstimmung mussten 
ganz getreu des Mottos der 90er Fragen 
zum Jahrzehnt beantwortet und Musik 
erkannt werden. So standen Alf, Jurassic 
Park, Titanic, Nirvana und die Spice Girls 
im Mittelpunkt. Es wurde aber auch lokal 
und dem Cup entsprechend gerätselt - wer 
kannte noch die alte Postleitzahl von Grafen-
wöhr, oder die Rekordgewinner Patriots aus 
den Anfangsjahren des Waldbadcups? Das 
gelungene Einstiegsspiel brach das Eis für 
eine mehr als gelungene Jubiläumsparty mit 
Shots, Bier und Cocktails. 
Nach und nach leerte sich in den frühen 
Morgenstunden die Feier und die üblichen 
Verdächtigen drehten als Letzte die Lichter 
aus, bevor es am Sonntag in die Entschei-
dungsspiele ging. Bei erneuten Höchstwer-
ten schwitzten, schmetterten und blockten 
die Teams bis in den späten Nachmittag. 
Im Finale des Fun Cups trafen die Neulinge 
„Guardians of the Galaxy“ aus Erlangen auf 
die jungen Talente aus Grafenwöhr von den 
„Sandsäcken 4.0“. In drei Sätzen waren die 
Lokalmatadore den Franken dann knapp 
unterlegen. Im Masters Cup setzte sich Can-
celled aus Nürnberg mit ihrem insgesamt 5. 
Turniersieg die neue Rekordkrone auf. Chik-
ken Town aus Henfenfeld zog in zwei Sätzen 
den Kürzeren. 
Geplagt und erschöpft von der Hitze, traten 
dennoch alle Teams glücklich über die ver-
gangenen beiden Tage zur Siegerehrung an. 
Die Sparte Volleyball erhielt viel Lob für ihren 
Event und kann sich mehr als bestätigt für 
die nächsten 25 Jahre Waldbadcup fühlen. 
Zum Abschluss des Wochenendes gehörte 
wieder das traditionelle Abschlussfoto im 
Sand des Feldes. 
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Trauercafé
Am Dienstag, den 04.09.2018 ist um 14.00 
Uhr im kleinen Jugendheimsaal, Zusam-
menkunft der Teilnehmer am Trauercafé.

Seniorenfahrt
Zur Seniorenfahrt ins Scharzathal-Renn-
steigregion  laden wir am Mittwoch, den 
12.09.2018 , herzlich ein.
Am Vormittag Besuch der Porzellanma-
nufaktur Volkstedt. Ein Familienbetrieb mit 
umfangreichem Porzellansortiment.
Mittagessen werden wir im Hotel Kräutergar-
ten in Cursdorf.
Die Oberweissbacher Bergbahn bringt uns 
von Cursdorf zur Obersfelder Schmiede.
Nach Kaff ee und Kuchen Besichtigung der 
Glasmanufaktur Neuhaus am Rennsteig. Bei 
einer Live Vorführung erfahren wir, wie glä-
serne Kunstwerke entstehen.

Folgende Wanderungen werden im  Sep-
tember 2018  besucht: 
01. / 02 Leinburg WF Leinburg
01. / 02 Zeitlarn WF Zeitlarn
08. / 09 Strass im Zillertal WF Strass Zillertal
08. / 09. Burglengenfeld WF Burglenfeld
08. / 09. Kitzingen WF Schiefer Turm
15. / 16 Oberasbach Nürnberger Volks-
  lauf Club 1969 e.V.
22. / 23 Amberg Wander u. Volks-
  sportverein Amberg
22. / 23 Lahm / Itzgrund WF Lahm Itzgrund
29. / 30. Ursensollen DJK Ursensollen

Hinweis: Die nächste Monatsversamm-
lung fi ndet am 12. Sept. 2018 im Hotel 
Rattunde statt.Beginn um 20:00 Uhr. Wich-
tige Versammlung wegen des bevorstehen-
den Wandertages im Oktober. Es wird die 
Arbeitseinteilung besprochen.

Unser Programm für
September 2018

Mehrgenerationenhaus
Seniorenausfl ug am 25.09.2018
Abfahrt 12:00 Uhr bei der Firma Göttel, 
Zusteigemöglichkeiten in der Eichendorff -
straße und gegenüber der alten Post. Es geht 
nach Frensdorf ins Bauernmuseum Bamber-
ger Land. Das Museum zeigt bei einer Füh-
rung die Wohn- und Arbeitssituation um 1920  
und es gibt einen Bauerngarten in dem z.B. 
alte Salatsorten wie Teufelsohr und Trotzkopf 
angebaut werden. Danach kehren wir zur 
Brotzeit dort in die Gaststätte ein.
Anmeldungen bitte bei dem Seniorenbe-
auftragten K.-H. Wächter Handy-Nr.: 
0151 56363113
Die Mitarbeiter des Mehrgenerationenhauses 
unterstützen das zünftige Musikantentref-
fen im evang. Gemeindehaus mit Musi-
kanten aus Grafenwöhr und Umgebung am 
21.09.2018  ab 19:00 Uhr, Einlass 18:30 
Uhr; der Eintritt ist frei, der Erlös kommt der 
Kirchenrenovierung zugute.
Die Klöppelgruppe triff t sich am Dienstag, 
den 04.09.18 um 18:30 Uhr. InteressentInnen 
und AnfängerInnen sind willkommen.
Der Hutza-Nachmittag fi ndet jeden Don-
nerstag um 14:30 Uhr statt.
Die Handarbeitsgruppe triff t sich Montag, 
den 03.09.18 und 17.09.18 um 15:00 Uhr zum 
Stricken und Häkeln
Die Donnerstagsrunde triff t sich montags, 
am 10.09. und 24.09.18 um 15:00 Uhr zum 
gemütlichen Beisammensein.
Dienstag Tanz mit Waltraud Atterberry von 
17:30 Uhr – 18:30 Uhr.
Wir laden Sie herzlich zu allen Veranstaltun-
gen ein!
Das Mehrgenerationenhaus, in dem sich 
auch das Büro der „Sozialen Stadt“ befi ndet, 
ist unter folgender Telefonnummer zu errei-
chen: 09641 931955 oder per E-Mail: 
mgh-grafenwoehr@learningcampus.de

Soziale Stadt
Bürgersprechstunde immer Dienstags von 
09:00 bis 11:00 Uhr im Büro der Sozialen 
Stadt.
Kaff eeklatsch vorm Bürgerladen am Frei-
tag, 14.09.18 und 28.09.2018 von 9:30 
– 12:00 Uhr. Es gibt wie immer Kaff ee und 
Gebäck.
Das Büro der Sozialen Stadt befi ndet sich im 
Mehrgenerationenhaus.
Bei Fragen oder Anliegen sind die Quartiers-
managerinnen per E-Mail 
(soziale-stadt-grafenwoehr@learningcam-
pus.de) oder Telefon (09641 931955) erreich-
bar.
Gefördert vom:

20.09.2018 Frau JOHANNA PANZER  
 zum 80. Geburtstag

Abfahrt: 7.30 Uhr bei der Firma Göttel und 
danach an den bekannten Haltestellen
Heimfahrt : ca. 17.00 Uhr
Anmeldung bei Hildegard Haupt, Tel. 3148 

Vortrag:  „ Erben und Vererben“
Am Montag, den 17.09.2018 laden wir zum 
Vortrag „Erben und Vererben“ mit Notarin 
Frau Bernauer aus Eschenbach, herzlich 
ein. 
Alle Interessieren, auch Nichtmitglieder, sind 
herzlich willkommen.
Beginn ist um 19.00 Uhr im kleinen Jugend-
heimsaal.
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Siedlerfest ganz groß

Anlässlich des Siedlerfestes wurde nun die neue Nestschaukel eingeweiht und mit 
einem feierlichen Segen von Ruhestandsgeistlichem Wolfgang Traßl bedacht. Finan-
ziert wurde sie aus den Einnahmen des Siedlerfestes der letzten Jahre und mit 
Zuschüssen der Stadt Grafenwöhr. Traßl betete für eine sichere und verletzungsfreie 
Inbetriebnahme. Die Kinder der Nachbarschaft nahmen sie gleich begeistert an und 
belohntem mit ihrem Lachen die Bauherren.

Segen für Nestschaukel

Seit dem ersten Siedlerfest der Gemein-
schaft St. Wolfgang im Jahre 1959 hat sich 
die Wolfgangsiedlung enorm verändert. Lag 
die Nachbarschaft damals noch am äußer-
sten Stadtrand und war überschaubar, ist 
sie heute zu einem der größten Stadtviertel 
von Grafenwöhr gewachsen. Mit dem 1978 
geschaffenen Spielplatz fand die Veranstal-
tung ein neues zu Hause gefunden, auf dem 
sie bis heute heimisch ist.
Zum 40. Gründungsjahr des Spielplatzes 
besuchten mehrere hundert Bürgerinnen 
und Bürger aus dem ganzen Gemeinde-
gebiet das zwei Tages Fest und genossen 
bei bestem Sommerwetter das gemütliche 
Ambiente mit Kaffee, Kuchen, Gegrilltem 
und süffigem Bier. Wie es sich für ein Spiel-

platzfest gehört, standen die kleinen Ein-
wohner im Vordergrund und konnten sich bei 
Schatzsuche, Kinderschminken und der Kin-
dercocktailbar amüsieren. Als besonderes 
Highlight zeigten die Mädchen von SV Gra-
fenwöhr eine Kostprobe ihres Könnens. Von 
den Little Dancers, über die Dancing Stars 
und Dancing Girls bis hin zu den Diamond 

Auf geht’s zum Bayerischen 
Abend des TSV Gmünd

Der TSV Gmünd lädt herzlich zum Bayeri-
schen Abend, am Samstag den 27. Oktober 
2018, ins „Haus der Vereine“ nach Gmünd 
ein. Für das leibliche Wohl der Gäste wird 
ein delikates Schmankerl-Buffet bayerischer 
Art angeboten. Für die Gaudi und zünftige 
Unterhaltung konnte Gstanzlsänga sowie 
3-facher Oberpfälzer und 1. Bayrischer Wit-
zemeister „Lucky“ aus Kohlberg engagiert 
werden. Beginn 19 Uhr. Einlass 18.30 Uhr. 
Preis pro Person 12 Euro (Buffet incl. Musik-
beitrag).
Verbindliche Anmeldungen bis zum 15. 
Oktober bei Markus Schatz, Tel. 09641-
931981 o. 0170-9882028.

Malerbetrieb
Detlef Misch

Am Neuen Weg 4 | 92655 Grafenwöhr | Tel. 09641-1624 | Mobil 0172-8309237

Dancers - Tina Neuber und ihr Team trafen 
den Geschmack des Publikums und ernte-
ten begeisterten Applaus.
Die Siedlergemeinschaft zeigte sich toll auf-
gestellt sowie ideenreich und man darf sich 
schon auf das 60-jährige Jubiläum im näch-
sten Jahr freuen.
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Der Grafenwöhrer Pilot Marc Fuchs und sein 
Copilot Helmut Joost aus Wunsiedel haben 
am Donnerstag mit einer Gesamtflugstrecke 
von 1161 km im doppelsitzigen Hochlei-
stungssegler „ARCUS M“ für die Flugsport-
ler in Erbendorf Geschichte geschrieben. 
Ein derartiger Flug über 1000 km ist bislang 
von Erbendorf aus noch nicht gelungen. 
Oftmals war man dicht dran, hat aber dann 
doch nicht geklappt. Die viel versprechende 
Wettervorhersage hatte gestimmt. Mit einer 
Flugzeit von 10 Stunden und einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 115 km/h ist es 
jetzt gelungen den Flug erfolgreich durchzu-
führen. Dieser Flug brachte den Erbendorfer 
Piloten auch den Tagessieg im deutschland-
weiten Ranking des Wettbewerbes „Online 
Contest OLC“ im Internet.
Spitzensport im Segelflug wird von den Pilo-
ten der Flugsportgemeinschaft Steinwald 
schon länger sehr erfolgreich durchgeführt. 
Nach dem Aufstieg aus der Landesliga 
führt die FSG Steinwald jetzt auch in der 
2. Bundesliga souverän die Tabelle an. Der 
Aufstieg in die 1. Bundesliga ist jetzt schon 
gesichert. Der entsprechende Wettbewerb 
OLC im Internet wird während einer Saison 
vom Frühjahr bis in den Herbst ausgeflogen. 
Die Piloten starten an den Wochenenden zu 
18 Runden mit ihren Flugzeugen zu Strek-
kenflügen, wobei über das bordseitige GPS 
Tracking System der entsprechende Flug 
immer mitgeschrieben wird. Gewertet wird 

Erster Flug über 1000 km ab Erbendorf

dann die schnellste Durchschnittsgeschwin-
digkeit, die in einem Flugabschnitt von 2,5 
Stunden erreicht wird. Die drei schnellsten 
Flüge einer Mannschaft werden gewertet. 
Punkte werden vergeben, welche dann zu 
einer Platzierung in der Tabelle zusammen-
gefasst werden.
Flugsport als Breitensport gibt´s auf dem 
Fluggelände in Erbendorf seit Mitte der 70 
iger Jahre.

Erfreulicherweise wird jetzt auch erfolgreich 
Spitzensport im Segelflug von Erbendorf 
aus durchgeführt, wie es ihn seit Jahren 
schon bei den Flugsportvereinen in Weiden 
oder Bayreuth gibt.
Die Aktivitäten der Erbendorfer Flugsportler, 
wie der Segelflugsport oder das Ultraleicht-
fliegen, über die Homepage der FSG Stein-
wald www.fsg-steinwald.de jederzeit nach 
zu verfolgen.

Ronny Scha�arzik
Wolfslegelstr. 15 
92655 Grafenwöhr

E-Mail: info@scha�arzik-trockenbau.de 
www.scha�arzik-trockenbau.de

Telefon  0 96 41 / 9 13 78 
Telefax   0 96 41 / 92 90 33
Mobil  01 73/ 38 69 579

guenther@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre
	 Pflege

·	 Kurzzeitpflege

· tägliche
 Betreuung
 durch Alten-
 therapeutin 
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Sommerzeit ist Reisezeit. Aber warum in die 
Ferne schweifen, wenn das Gute so nah ist? 
Am Stadtpark war zur italienischen Nacht des 
SV Grafenwöhrs alles wunderbar vorbereitet. 
Von Scampi über Nudeln bis hin zur Stein-
ofenpizza, dazu schmackhafte Weiß- und 
Rotweine und perfektes Sommerwetter - es 
war alles geboten, was man sich vom Italien-
urlaub vorstellt. Dazu erklangen klassische 
italienische Lieder aus den Boxen, die für gute 
Laune sorgten. 
Die zahlreichen Helfer arbeiteten auf Hoch-
touren um die über 400 Pizzen vom Back-
ofen der Stadtmühle an die Gäste zu liefern. 
Dafür nahmen diese auch schon bis zu einer 
Stunde Wartezeit in Kauf. Im Innenhof des 
Kastenhauses konnten sich die 800 Besucher 
an der Wein- und Cocktailbar erfrischen. Und 
für die Freunde des herzhafteren Trunkes 
ging die italienische Nacht an der klassischen 
Schnapsbar bis zum Morgengrauen weiter.

Klein-Italien am Stadtweiher

Das Waldbad in Grafenwöhr hat dieses 
Jahr genau 40 Jahre auf dem Buckel - ruhig 
ist es in ihm aber nicht geworden. Einer der 
Höhepunkte jedes Jahr ist das Waldbadfe-
stival der Jungen Union Grafenwöhr. Seit 
knapp 30 Jahren bietet die Jugendorga-
nisation dort bei Speis, Bier und anderen 
Getränken immer wieder neue Highlights 
und begeistert Jung und Alt stets aufs 
Neue.

Dieses Jahr versuchte das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung zu machen und 
ließ es pünktlich zum Start vom Himmel 
nieseln. Immer wieder wechselten Nass 
und Trocken ab und mündete ab Mitter-
nacht in einen starken Regenschauer. 
Trotzdem ließ sich Grafenwöhr das Feiern 
nicht verbieten. Über 1000 Gäste fanden 
den Weg ins Freibad und auf der Tanzflä-
che ging es zu den Beats von den Mad-
Kingz bis in den frühen Morgen rund. An 
Shot-, Cocktail- und Schnapsbar herrschte 
Hochbetrieb, denn trotz kühler Temperatu-
ren und feuchter Umgebung brachten die 
Besucher einen großen Durst mit. Als High-
light lieferten die Firebeats eine zum Motto 
„Dance on Fire“ passende Feuershow auf 
dem Hügel hinter dem 5 m Sprungturm. 
Patrick Montour und seine Mannschaft 
hatten wieder einen Top Event aufgestellt 
und ist für das 30. Jubiläum im nächsten 
Jahr bestens aufgestellt. Leider verirrten 
sich vereinzelte Gäste ohne Erlaubnis in 
das Becken und mussten vom aufgeweck-
ten Organisationsteam schnell wieder aus 
dem Wasser und anschließend vom Fest 
verwiesen werden.

Feuertanz im Regen
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KATHOLISCHE PFARREI 
HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT

GRAFENWÖHR

Krankenkommunion
Pfarrer Müller besucht die Kranken am 
Freitag, 07.09. zu den gewohnten Zeiten

Grabmalprüfung
Friedhofsverwaltungen haben jährlich die 
Pfl icht die Grabmale ihrer Friedhöfe auf 
Standfestigkeit zu überprüfen. Das Inge-

The Original 
Italian

Um Reservierung wird gebeten.

Neue Ö�nungszeiten:

Mittags geschlossen
Mo. und Mi. nur zum mitnehmen und Lieferservice - kein Lokalbetrieb
Di. Ruhetag
Do. - So. Lokal regulär geö�net von 17.00 - 22.30 Uhr

Schraubenhandel - Hausmeisterservice
Malerarbeiten - Ab� ussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Tel.:  09641-925855
Fax:  09641-925856
Mobil:  0160-7505208

Der
 Fa

ch
m

an

n rund um Haus und Garten

Dienstleistungen
BERNHARD

nieurbüro für Friedhofssicherheit, Dipl.-
Ing. Manfred Becker, als Sachverständiger 
führt in der Woche vom 10. – 14.09. die 
Grabmalprüfung nach VSG 4.7/TA auf dem 
Friedhof in Grafenwöhr durch.

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Schöpfungstag

Wir laden herzlich am Samstag, 15.09. um 
18.00 Uhr in den Innenhof des Kastenhau-
ses ein. Bei schlechtem Wetter wird in die 
Alte Pfarrkirche ausgewichen. 
Der ökumenische Gottesdienst zum Tag 
der Schöpfung wird musikalisch vom Chor 
„Ex Animo“ mitgestaltet. 

Großer
Kindersachenfl ohmarkt

Der Kindersachenfl ohmarkt mit Herbst- 
und Winterware fi ndet dieses Jahr am 
Samstag, 06.10. von 13.00 – 15.00 Uhr im 
Jugendheim statt. Er ist seit vielen Jahren 
eine feste Größe für alle, die das ein oder 
andere Schnäppchen ergattern möchten. 
Nähere Infos, sowie auch Anbieternum-
mern gibt´s auf www.kisafl o.de

Wallfahrt nach
Vierzehnheiligen

Am Sonntag, 14.10. fi ndet wieder die 
traditionelle Herbstwallfahrt nach Vier-
zehnheiligen mit Bezirkspilgerleiter Pater 
Benedikt aus Speinshart statt. Die genauen 
Abfahrtszeiten werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. Die Busse fahren bis Lichten-
fels-West; von dort geht um 9.25 Uhr die 
Prozession nach Vierzehnheiligen. Bei 
schlechtem Wetter fahren die Busse gleich 
nach Vierzehnheiligen. Gehbehinderte 
können wie immer bis zur Basilika fahren. 
Um 10.30 Uhr beginnt der Pilgergottes-
dienst mit Predigt. Um 14.00 Uhr Andacht 
am Gnadenaltar, Verabschiedung und Pro-
zession nach Lichtenfels. Wer die Prozes-
sion nicht mitmachen kann, fährt wieder mit 
dem Bus bis Lichtenfels. 
Kinder bis 10 Jahre fahren kostenlos, 
für Kinder und Jugendliche von 11 – 17 
Jahren beträgt der Fahrpreis 8,00 € und für 
Erwachsene 16,00 €. 
Anmeldung bis spätestens Montag, 01.10. 
im Pfarrbüro.

Kurse der Volkshochschule 
Eschenbach in Grafenwöhr

von Herbst 2018 bis 
Sommer 2019

Schenken und Vererben
– Montag, 17.09.18, 19:00 - 20:30 Uhr, Kath. 
Jugendheim
Englisch für Anfänger mit geringen Vor-
kenntnissen
– Dienstag, 18.09.18, 19:00 - 20:30 Uhr, 
Grundschule, Raum 22,
Schwimmen lernen für Kinder ab 6 Jahren
– Freitag, 28.09.18, 17:30 - 18:30 Uhr, Lehr-
schwimmbecken
Zumba® Fitness
– Montag, 01.10.18, 20:00 -21:00 Uhr, Grund-
schule, Turnhalle
Malen ohne Ecken und Kanten
– Montag, 15.10.18, 19:00 - 20:30 Uhr,  
Grundschule, Werkraum
Einführung in die Traditionelle Chinesi-
sche Medizin (TCM)
– Montag, 15.10.18 , 19:00 - 20:30 Uhr,  
Katholisches Jugendheim
Malen ohne Ecken und Kanten
– Mittwoch, 17.10.18, 16:30 - 18:00 Uhr, 
Grundschule, Werkraum
Birkenherbstschale
– Samstag, 20.10.18, 15:00 - 18:00 Uhr, 
Grundschule, Werkraum
Feste, Feiern in Alltag und Brauchtum 
– Montag, 19.11.18, 19:00 - 20:30 Uhr, Kath. 
Jugendheim
Englisch für Anfänger mit geringen Vor-
kenntnissen
– Dienstag, 22.01.19, 19:00 - 20:30 Uhr, 
Grundschule, Raum 22
Malkurs für Jugendliche von 10 bis 12 
Jahren
– Montag, 04.02.19, 16:30 - 18:00 Uhr , 
Grundschule, Werkraum

Malkurs für Kinder von 6 bis 9 Jahren
– Mittwoch, 06.02.19, 15:30 - 17:00 Uhr, 
Grundschule, Werkraum
Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung
– Dienstag, 19.02.19, 19:00 - 20:30 Uhr, 
Hotel - Gasthof „Zur Post“,
Schwimmen lernen für Kinder ab 6 
Jahren
– Freitag, 22.02.19, 17:30 - 18:30 Uhr, Lehr-
schwimmbecken
Fastenseminarwoche
– Montag, 11.03.19 , 18:00 - 20:00 Uhr, Mit-
telschule, Küche
Frühlingskissen
– Samstag, 30.03.19, 15:00 - 18:00 Uhr, 
Grundschule, Werkraum
Fahrt in den Truppenübungsplatz 
– Samstag, 27.04.19, 13:00 - 19:30 Uhr, 
Kultur- und Militärmuseum
Schenken und Vererben
– Dienstag, 07.05.19, 19:00 - 20:30 Uhr, 
Hotel Restaurant Böhm

Weitere Informationen und Anmeldung 
ab 10. September 2018 bei der VHS 
Eschenbach, Tel. 09645/8283 oder auf 
der Homepage www.vhs-eschenbach.de.
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Dachgeschossausbauten 
und Wintergärten – Anbau-

ten bitte melden
Die Stadtwerke Grafenwöhr bitten im Zuge 
des derzeit laufenden Veranlagungsverfah-
rens zur Erhebung der Herstellungsbeiträge 
für die Wasserver- und die Abwasserentsor-
gungsanlage die Bürgerinnen und Bürger 
um ihre Mithilfe.
Wie durch stichprobenartige Erhebungen 
festgestellt werden konnte, sind in den 
vergangenen Jahren zahlreiche Dachge-
schosse zu Wohnzwecken ausgebaut bzw. 
Geschossflächenvergrößerungen durch 
den Anbau von Wintergärten o. ä. entstan-
den.
Hierfür müssen die vorstehend genannten 
Herstellungsbeiträge für die Mehrung der 
Geschossflächen erhoben werden, weil 
jeder Anschlussnehmer pro Quadratmeter 
Grundstücksfläche und pro Quadratmeter 
geschaffener Geschossfläche zu diesen 
Herstellungsbeiträgen herangezogen wird. 
Damit wird auch die Finanzierung der 
Wasserversorgungsanlagen, des Kanal-
netzes und der Kläranlage sichergestellt. 
Weiter trägt die gerechte Heranziehung 
zu den (einmaligen) Herstellungsbeiträgen 
zu geringeren Verbrauchsgebühren für 
Wasser und Abwasser bei. Investitionen 
und Sanierungen, welche durch Beiträge 
finanziert werden können, brauchen nicht 
auf die Verbrauchsgebühren umgelegt zu 
werden. 
Weil jedoch oftmals keine Bauantragsun-
terlagen für einzelne Vorhaben vorliegen, 
werden die betroffenen Bürger gebeten, 
dieses eventuelle Versäumnis baldmög-
lichst nachzuholen und die fehlenden Unter-
lagen bei der Stadt einzureichen. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass 
die Herstellungsbeiträge in Grafenwöhr 
derzeit auf einem durchaus bezahlbarem 
Niveau liegen, denn pro Quadratmeter 
Geschossfläche werden für die Wasser-
versorgung lediglich 1,28 Euro erhoben, für 
die Abwasserbeseitigung beläuft sich der 
Betrag pro Quadratmeter auf 3,07 Euro. 
Diese seit vielen Jahren geltenden Beiträge 
sollen im nächsten Jahr einer Überprüfung 
bzw. Neukalkulation unterzogen werden, 
welche mit Sicherheit eine deutliche Erhö-
hung der Beträge pro Quadratmeter zur 
Folge haben wird. 
Sichern Sie sich daher durch Ihre (nach-
trägliche) Meldung/Bauantrag die derzeit 
geltenden Herstellungsbeiträge. Bei Ver-

anlagungen nach Inkrafttreten der neuen 
Beitragssätze müssten diese angesetzt 
werden.
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen Ihre Stadt-
werke Grafenwöhr gerne unter Tel. 924050.

Grafenwöhr, im August 2018
gez. Amschler, Vorstand

Vorsicht vor Rohrreini-
gungsdiensten – Rufen Sie 

Ihre Stadtwerke an
Die Stadtwerke Grafenwöhr weisen aus 
gegebener Veranlassung darauf hin, dass 
im Gemeindegebiet Rohrreinigungsdien-
ste tätig gewesen sind, welche vermutlich 
die Notlage von Bürgern dazu benutzen, 
für ihre Einsätze möglichst hohe Erlöse zu 
erzielen. 
Im aktuellen Fall wurden von einer auswär-
tigen Firma, die aus Mühlheim an der Ruhr 
angereist war, von einem Hauseigentümer 
für Arbeiten zur „elektromechanischen 
Reinigung“ (dabei handelt es sich um eine 
Spirale mit Elektromotor, nicht einmal um 
ein Kanal-Spülgerät) 119 Euro zzgl. MWSt 
je laufendem Meter verlangt, was zu einer 
Gesamtrechnung von nahezu 2.000 Euro 
führte, die sofort bar oder mit ECV-Karte 
bezahlt werden musste. Seriöse regionale 
Firmen sind hier zu weitaus günstigeren 
Stundensätzen für ihre Kunden tätig. 
Die besondere Dreistigkeit bei diesem Fall 
bestand jedoch darin, dass die Firma dem 
Hauseigentümer mitteilte, es läge kein 
Eigenverschulden vor und die Stadt/Stadt-
werke müssten für einen Teil des Schadens 
aufkommen. 
Diese Aussage entbehrt selbstverständlich 
jeder Grundlage, da zum einen jeglicher 
Nachweis hierfür fehlt und zum anderen der 
gegenständliche Hauptkanal erst vor weni-
gen Jahren saniert worden ist. 
In Notfällen (Kanalverstopfung, Wasser-
rohrbruch usw.) behalten Sie bitte kühlen 
Kopf und informieren Sie die dafür zustän-
digen Stadtwerke. Wir helfen Ihnen sicher 
und zuverlässig weiter.
Sie finden die Notrufnummern unseres 
Notdienstes (auch abends und an Wochen-
enden) im Telefonbuch unter Stadtwerke 
Grafenwöhr:
 a) diensthabender Wasserwart  
  0151/12150783
 b) diensthabender Mitarbeiter  
  Kanalnetz/Kläranlage:  
  0175/2219352
 c) Vorstand 0170/5578350
Unsere Mitarbeiter helfen Ihnen gerne und 
kompetent weiter, indem sie die Lage vor 
Ort unverzüglich prüfen und Ihnen gegebe-
nenfalls die Rufnummern und Adressen von 
zuverlässigen Fachfirmen aus der Region 
nennen

Grafenwöhr, im August 2018
gez. Amschler, Vorstand

Letzter Einsendetag:
 für Vereinsbeiträge 21. September 2018
 für Anzeigen 24. September 2018
Nächster Erscheinungstag:
 01. Oktober 2018
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Druck: Druckerei Hutzler GmbH,
92655 Grafenwöhr, Im Gewerbepark 21,
0 96 41 / 4 32 • Fax 0 96 41 / 32 90
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
Der Grafenwöhrer Stadtanzeiger erscheint monatlich
einmal, jeweils um den 1. jeden Monats.
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Während die Oberpfalz relativ arm ist an 
Literaten und Schriftstellern, ist sie gera-
dezu reich an Musikern und Komponi-
sten. Zunächst kommen uns die Namen 
Christoph Willibald Gluck, Max Reger 
und Richard Strauß in den Sinn, die weit 
über unsere Heimat hinaus internationa-
les Renommee erlangt haben. Ich möchte 
aber den Blick zunächst mehr auf die weni-
ger bekannten Musiker lenken, die überra-
schender Weise fast alle aus der nördlichen 
Oberpfalz kamen.

Da ist vor allem Franz Gleißner, dessen 
Familie, typisch für die Oberpfalz, Leine-
weber waren und den evangelischen Mes-
nerdienst in Püchersreuth versahen. Franz 
Stephan Gleißner zog nach Neustadt/
WN und heiratete 1761 Anna Margareta 
Dozauer. Ihr Sohn Franz wurde im gleichen 
Jahr geboren und zeigte bereits als Kind 
eine besondere Begabung. Im Seminar 
in Amberg wurde seine außerordentliche 
Neigung zu Musik und Literatur erkannt. 
Bereits im Alter von 17 Jahren komponierte 
er ein Requiem für den damals verstorbe-
nen letzten altbayerischen Wittelsbacher 
Kurfürst Max III. Joseph. Seine Studien 
setzte Franz Gleißner am kurfürstlichen 
Seminar in München fort. Als Kontrabassist 
sang er in der kurfürstlichen Hofkapelle. 
In München begegnete er Wolfgang Ama-
deus Mozart, dessen Kompositionsstil er 
zeitlebens verbunden blieb.

Eine nicht hoch genug einzuschätzende 
Tat Franz Gleißners ist die Erhaltung des 

Grafenwöhrer Geschichte und Geschichten von Karl Wohlgut

Musikalische Oberpfalz I - Franz Gleißner aus Neustadt/WN
Mozart-Nachlasses. Er kaufte von der 
Witwe Mozarts den gesamten Noten-
Nachlass, der in Wien als Altpapier verkauft 
werden sollte. Gleißner fuhr mit Pferdefuhr-
werken das ganze Notenmaterial Mozarts 
zum Verlag Andre nach Off enbach, nahm 
zwei Jahre Urlaub von der Hofkapelle in 
München, sichtete Mozarts Hinterlassen-
schaft und erstellte das erste thematische 
Mozart-Verzeichnis, die Grundlage für das 
heute gebräuchliche Köchelverzeichnis.

Ein bedeutendes Ereignis im Leben Gleiß-
ners war seine Freundschaft mit  Senefelder. 
Während Alois Senefelder in jenen Jahren 
den Steindruck erfand, gilt Franz Gleißner 
als der Erfi nder des Noten-Steindrucks. 
Beide, gründeten 1796 eine gemeinsame 
Druckerei, wo bereits ein Jahr später als 
erstes größeres Notenwerk Mozarts „Zau-
berfl öte“ im Steindruck erschien. Gleißner 
verließ sodann München, zog nach Off en-
bach zum Musikverleger Johann Anton 
Andre, an den Senefelder das Steindruck-
verfahren verkauft hatte. 1806 jedoch zog 
es ihn wieder nach München zurück, nahm 
die Zusammenarbeit mit Senefelder wieder 
auf und ging in den Staatsdienst der könig-
lichen Steindruckerei.  

Franz Gleißner machte sich auch als Kom-
ponist einen Namen. Er schrieb mehrere 
Messen, 6 Sinfonien, Oratorien (darunter 
„Lazarus“ oder „Die Feier der Auferste-
hung“), einige Singspiele, umfangreiche 
Kammermusik, natürlich auch Märsche. 
Wolfgang Amadeus Mozart hat die Kom-

positionen Gleißners stark beeinfl usst. 
Eine gewisse Verwandtschaft ist zweifel-
los vorhanden. Seine melodisch reizvollen 
Kirchensonaten brauchen den Vergleich 
mit den gleichartigen Werken des jungen 
Mozart nicht scheuen. Zwei Gleißner-
Messen hat man längere Zeit für Werke 
Mozarts gehalten. Abschriften davon befi n-
den sich im Bischöfl ichen Zentralarchiv in 
Regensburg.

Auch von der Fachwelt wurde Franz 
Gleißner eingehend gewürdigt: Gleißners 
„bestes Werk, das neben einem Haydn 
und Mozart stehen kann, ist eine Sinfonie 
in C-Dur, die in München herauskam und 
in der Leipziger Zeitung als ein Kunstwerk 
gewürdigt wurde.“ Im Ausstellungskata-
log „Oberpfälzische Komponisten zur Zeit 
Mozarts“ Regensburg 1963 heißt es in 
einer Besprechung seiner Messen: „Zwi-
schen Gloria und Credo sind reizvolle 
einsätzige Epistelsinfonien für Orchester 
eingeschaltet, die deutlich Mozartschen 
Einfl uss zeigen.“ Man bescheinigte Franz 
Gleißner, dass er ein „fl eißiger Composi-
teur“ war. Gestorben ist Franz Gleißner am 
18.September 1818 in München. Leider ist 
der Geschmack der Zeit über ihn hinweg-
gegangen. Seine Heimatstadt Neustadt an 
der Waldnaab hat ihn nicht vergessen und 
hat zu gegebenem Anlass das eine oder 
andere Werk zu Gehör gebracht.

Die Informationen über Franz Gleißner ent-
nahm ich der „Oberpfälzer Heimat 1963 
und 1989“.
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Zu vermieten
 Garage in Hütten ab sofort, 35 € monatlich
Tel. 0171 / 270 43 10

Zu vermieten
 100qm Wohnung, 1. Stock mit Garage ab 
sofort in Gmünd zu vermieten
Tel. 09641 / 33 10

Zu vermieten
 Einfamilienhaus zu vermieten, 180qm 
Wohnfl äche
Tel. 0151 / 583 734 09

Suche Teilzeitarbeit
 für Bürotätigkeiten zwischen 8.00 und 
14.00 Uhr im Raum Grafenwöhr
Tel. 09641 / 623 75 56

Suchen
 Zuverlässige Reinigungskraft für Gewer-
beräume, 3x wöchentlich ab 18.00 Uhr
Tel. 09641 / 73 18
Fliesen Gradl, Neue Amberger Str. 61

TÜV für Ihr Fahrzeug
 jeden Dienstag ab 7 Uhr.
AUTOERTL GmbH Tel. 09641 / 413

Vielen Dank
für die Anteilnahme zum Tode unseres Vaters, 
Schwiegervaters und Großvaters

Hans Jürgen Elsner
* 01.09.1935        31.07.2018

Dein Sohn Peter mit Manuela, Kevin und Sven

Grafenwöhr, Im August 2018

Nachruf

Tief bewegt erfuhr die Sportvereinigung 
TuS/DJK Grafenwöhr vom Tod seines 
Ehrenmitgliedes

Georg Specht
Der Verstorbene trat dem TuS Grafenwöhr 
am 01.11.1947 bei, auch nach der Fusion 
blieb er der SV TuS/DJK Grafenwöhr treu 
und war 71 Jahre Mitglied in unserem 
Verein.  In den 50er Jahren spielte er in der 
Fußballmannschaft des TuS Grafenwöhr 
und schon in jungen Jahren kümmerte er 
sich um den Erhalt des Sportgeländes.
Sein handwerkliches Geschick war gefragt 
und er war auch bei jedem Fest als Helfer 
dabei. Für seinen unermüdlichen Einsatz 
wurde er zum Ehrenmitglied des Vereins 
ernannt. Er war für uns alle ein Vorbild und 
auch Motivator für den ehrenamtlichen 
Einsatz beim TuS Grafenwöhr. 
Auch beim Neubau des Sportparks half er 
tatkräftig mit obwohl ihn der Abbruch des 
TuS Sportheimes schon sehr schmerzte, 
in das er viel Arbeit gesteckt hatte. 
Unserem Ehrenmitglied Georg Specht 
wird die SV TuS/DJK Grafenwöhr stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

Für die SV TuS/DJK Grafenwöhr
Thomas Reiter, 1. Vorstand

Kleinanzeigen

Gedenkfeier zum „Tag der Heimat“ 
am Sonntag, 10.09.2017

Die Diskussion über Zuwanderung zeigt, wie wichtig es ist eine Heimat zu haben. Daher  
gedenken die Stadt und der Stadtverband gemeinsam mit den Landsmannschaften am 
Sonntag, 9. September 2018 den Opfern der Flucht und Vertreibung.
Wir bitten daher die Vertreter der Stadt, alle Vereine und Verbände mit ihren Fahnenabord-
nungen, sowie die Landsleute der Schlesischen und Sudetendeutschen Landsmannschaf-
ten an dieser Gedenkfeier teilzunehmen.
Aufstellung zum Gottesdienst um 9:45 Uhr vor der Stadthalle. Um 10:00 Uhr wird der Gedenk-
gottesdienst in der Friedenskirche gefeiert. 
Anschliessend Schweigemarsch zum Gedenkstein vor dem Friedhof. Leonore Böhm, 
Kreisheimatpfl egerin, wir diese Feier mit einer Gedenkrede würdig umrahmen. Die Feier 
am Gedenkstein wird vom Männergesangverein Grafenwöhr mit gemischtem Chor und den 
Trommlern des Spielmannzuges umrahmt.
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Edgar Knobloch
1. Bürgermeister

Gerhard Mark
Stadtverbandsvorsitzender 

Stadtverband Grafenwöhr
Stadt Grafenwöhr
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Der Veranstaltungskalender für September 2018 ist bestens gefüllt
Der Monat September hat eine Vielzahl von Veranstaltungen

04.09. Kath. Frauenbund - Trauer-Frühstück
07.09. Nabucco - Open-Air am Marktplatz 
08.09. Junge-Union - Malaktion
10.09. Stadt u. Stadtverband - Tag der Heimat
12.09. Kath. Frauenbund - Studienfahrt Senioren
13. - 16.09. CSU-Viertagesfahrt nach Kärnten
14.09. Fotofreunde - „Bild des Monats“ Hotel zur Post
15.09. Evang. Kirchengemeinde - Ökumen. Gottesdienst zum Schöpfungstag 
 am Kastenhaus  
17.09. Kath. Frauenbund - Vortrag: Erben und Vererben mit Notarin Bernauer
19.09. Frauen-Union - Kaffeekränzchen im BRK Seniorenheim
21.09. Evang. Kirchengemeinde - Musikantentreffen „Afgspuit im Gemeindehaus“
22.09. Kath. Pfarrgemeinde - 10 Jahre Sin Falta – Jugendgottesdienst „Come Together“
26.09. CSU - Tagesfahrt Allianz-Arena München
29.09. VdK - Herbstfahrt zum Waldwipfelweg
30.09. Kath. Pfarrgemeinde - Michaelskirchweih Gössenreuth 

Die Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch.

Gerhard Mark, Stadtverbandsvorsitzender  




